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VERSICHERUNGS-RATGEBER

Neuwagen richtig 
versichern

Ihr Auto liegt Ihnen am Herzen. 
Darum soll es auch richtig versichert 
sein. Wie Ihr Auto können Sie auch die 
Fahrzeugversicherung nach Ihren Be-
dürfnissen ausstatten – und die Grund-
deckung mit den Extras ergänzen, die 
Sie brauchen.

Haftp�ichtversicherung

Die Haftp�ichtversicherung ist obli-
gatorisch. Mit anderen Worten: Ohne 
Haftp�icht kein Nummernschild. Sie 
ist für Sie da, wenn Sie jemandem ei-
nen Schaden zufügen. Zum Beispiel, 
wenn Sie einen Fussgänger verletzen 
oder mit einem anderen Auto kollidie-
ren.

Kaskoversicherung

Voll- oder Teilkasko-Versicherun-
gen sind freiwillig. Die Teilkasko 
übernimmt die Kosten bei Schäden 
am eigenen Auto aufgrund einer 
ganzen Reihe von Risiken, darunter: 
Diebstahl, Feuer, Elementar- und 
Hagelschäden, Glasbruch, Kollision 
mit Tieren, Vandalenakte und Mar-
derverbiss. 

Gerade für Neuwagen lohnt sich 
eine Vollkasko. Damit schützen Sie 
sich zusätzlich zur Teilkasko vor 
hohen Ausgaben für Schäden am 
eigenen Auto, die Sie verursachen – 
zum Beispiel bei einem Selbstunfall. 
Achten Sie darauf, dass ein Z eit-
wertzusatz für Totalschäden besteht. 
Je nach finanzieller Situation lohnt 
es sich, nach ungefähr fünf Jahren zu 
prüfen, ob die Vollkasko noch Sinn 
macht.

Bonusschutz und Parkschaden

Mit einer Bonusschutzversiche-
rung steigt I hre Prämie in der Haft-
pflicht und im Vollkasko nach einem 
Unfall nicht an. Die Parkschadenver-
sicherung springt ein, wenn eine un-
bekannte Person Ihr geparktes Fahr-
zeug beschädigt.

Pannenhilfe

Viele Versicherungen bieten Pan-
nenhilfen an – bei der Mobiliar etwa 
ist die 24h CarAssistance in jeder 
Motorfahrzeugversicherung inbe-
griffen. Sie übernimmt unter ande-
rem die Kosten zur Wiederherstel-
lung der Fahrbereitschaft oder fürs 
Abschleppen und erstattet auch U n-
terkunfts-, Verpflegungs- und Rück-
reisekosten an I hren Wohnort in der 
Schweiz.

Generalagentur Murten-Ins
Bernhard Hubacher
Bahnhofstrasse 10, 3280 Murten
Telefon 026 627 97 97 
www.mobimurtenins.ch

Weltgebetstag 
2010 aus Kamerun
Meyriez / Cordast / Auch dank dem 
schönen Wetter durften die Vorbe-
reitungsteams der Kirchgemeinden 
Cordast und Murten/Meyriez viele 
Personen zu den Feiern aus Kame-
run unter dem Moto «Alles was 
Odem hat, lobe den Herrn» begrü-
ssen.

Am Donnerstag, 4. März 2010 sind 
zahlreiche Frauen und ein paar Män-
ner gekommen, um die Liturgie der 
Frauen aus Kamerun zu beten und 
dem Alltag und den Anliegen dieser 
Frauen nachzuspüren. Die Feier wur-
de mit Musik aus Europa und Afri -
ka bereichert. Dank den zahlreichen 
Besuchern konnte an dem Abend 
eine Kollekte von Fr. 417.—zusam-
mengelegt werden. Herzlichen Dank 
dafür!

Im Anschluss an die Feier durften 
sich alle Besucher an einem Buffet 
aus frisch aufgeschnittenen, kamerua-
nischen Früchten bedienen. Die Terr-
Espoir Früchte aus dem Claroladen 
wurden von Edith Egger gespendet 
und haben ausnahmslos allen Perso-
nen wunderbar gemundet! 

Die Feierlichkeiten in Cordast fan-
den am Freitag, 5. März 2010 in der 
Kirche Cordast statt. Es gelang eine 
schöne Feier. Der stimmungsvolle Saal 
wurde u.a. mit den Zeichnungen der 
Kinder-Weltgebetstagfeier vom Mitt-
woch, 3. März 2010 geschmückt. In 
Cordast konnte eine Kollekte von Fr. 
425.40 zusammengelegt werden. Herz-
lichen Dank dafür!

Gemütlicher Abschluss

Nach der Feier servierte der 
Frauenverein Courtepin Tee und 
Selbstgebackenes, was von den An-
wesenden sehr genossen wurde. Au-
sserdem bot sich die Gelegenheit, 
TerrEspoir Früchte aus dem Claro-
laden zu kaufen.

Die Vorbereitungsteams aus 
Cordast und Meyriez/Murten be-
danken sich herzlich bei allen, die in 
irgendeiner Weise zum Gelingen der 
Feierlichkeiten beigetragen haben, 
sei es mit dem Besuch der Feier, ei-
ner Kollekte, Backen, Mitsingen oder 
Mitgestalten! Die Kollekte wird für 
Frauen- und Familienprojekte in Ka-
merun eingesetzt. 

Die Vorbereitungsteams freuen sich 
schon auf den Weltgebetstag 2011 aus 
Chile mit dem Moto «Wie viele Leiber 
hast Du?»!
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Groupe Charmettes SA
Route du Petit-Moncor 7a
1752 Villars-sur-Glâne 1

www.charmettes.ch
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Clinique du Grand-Pont, Chinesische 
Medizin & Wushu Zentrum in Murten 
Mit feinen Nadelstichen können sehr viele gesundheitliche 
Störungen erfolgreich behoben werden. Viele Allergien oder 
Schmerzen können schulmedizinisch nur über die Atemwe -
ge oder über Cortisoninjektionen behandelt werden. Wie 
zum Beispiel: Heuschnupfen, Asthma, chronische Schmer-
zen. Bei Beschwerden, für welche die Schulmedizin keine 
Erfolg versprechende Therapie kennt, wird oft die Traditio -
nelle Chinesische Medizin angewendet. Auch bei sehr hart-
näckigen Fällen zeigt die Akupunktur oft gute Ergebnisse. 
Bei der Akupunkturbehandlung fallen die Beschwerden aber ganz und gar weg, diese 
natürliche Therapie, ohne Chemie, zeigt kaum Nebenwirkungen. Entdecken Sie, wie wir 
Ihnen mit Traditioneller Chinesischer Medizin helfen können (Akupunktur, Tuina-Massa-
ge, Kräutertherapie, Schröpfen, Moxa, Ohrakupunktur, Qigong, Tai Chi). 

Gute Ergebnisse 
verzeichnen wir bei:
- Allergie (Heuschnupfen) Asthma 
- �Schmerzen aller Art (Migräne, Arthrose, Rheu-

ma, Rücken-,Bein-, Nacken- und Schulter -
schmerzen)

- Gesichtslähmung, Hirnschlag
- �Frauen-, Wechseljahrbeschwerden
- �Schlafstörungen, Müdigkeit, Depression, Stress
- Prostata, Potenz- & Fruchtbarkeitsstörung 
- Übergewicht, Kreislaufstörung
- Nikotin- und Alkoholentwöhnung 

Die Zusatzversicherung für Komplementärmedizin übernimmt die Leistungen.

Lausanne, Grand-Pont 12, Tel. 021 311 98 88,  Vevey, Simplon 5, Tel. 021 922 10 88, 
La Chaux-de-Fonds, Léopold-Robert 63, Tel. 032 913 03 68,
Murten/Morat, Freiburgstr. 69, Tel. 026 670 02 59    www.cliniquedugrandpont.ch

Über 80% aller Krankheiten lassen sich mit chinesischer Medizin heilen oder lindern.
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Gutschein  
Eine individuelle  

gratis TCM-Diagnose mit  
20 Min. Tuina-Massage. 

Wir empfehlen eine  
tel. Voranmeldung, um 

lange Wartezeiten  
zu vermeiden. 
Gültig bis 30.04.2010

ANZEIGE

Musikalische und kulinarische Harmonie

FDP Murten mit Schwerpunkten

Murten / Die Verbindung von gutem 
Essen, aufmerksamem Service und 
passender Musik wirkt inspirierend. 
Genau dieses Rezept verhalf dem 
Debüt des Jazzdinners im Restau-
rant Käserei zu seinem Erfolg. 

Seine Hände gleiten virtuos und 
spielerisch zugleich über die Tasten, 
sein Kopf ist leicht geneigt: Der Pia-
nist hat sich ganz seiner Improvisation 
hingegeben. Fast könnte man meinen, 
er nehme das Publikum um sich her-
um nicht wahr. Doch das täuscht. Toni 
Bruni schaut plötzlich auf, lächelt und 
spielt mit der gleichen Intensität wei-
ter. Er beherrscht das Spiel ohne No-
ten. Unterhält seine Zuhörer aus der 
Stimmung heraus. Taucht ab in tiefe 
Gewässer, schwingt sich ins Unendli-
che, entlockt den Tasten romantische, 
beschwingte Töne. Eigenwillig und 
sehr persönlich. Er macht den Abend 
zu einem unvergesslichen Erlebnis. 

Die richtige Kombination

Die Musik ist nur ein Teil des erfolg-
reichen Konzepts: Der Küchenchef 
Marco Plaen hat sich der Improvisa-
tion des Pianisten angenommen und 
überraschte mit einem ebenso inter-
essanten Menu. Wer mag, gönnt sich 
dazu die italienische Weinreise. Mar-
co Plaen überzeugt mit ungewohnten 
Sied�eischkreationen, einem leichten 
Fischgericht auf mediterraner Unter-
lage und serviert als Hauptgang das 
Zarte vom Kalb mit Morchelsauce, 
schnörkellos und appetitlich ange-
richtet. Das fruchtige Dessert bildet 
die Krönung. Oder sind es doch eher 

die hausgemachten Schokoladentruf-
fes? Klar ist, dass die Gäste umsich-
tig bedient, den Abend in schönem 
Ambiente geniessen können. Das 1. 
Jazzdinner kann als Erfolgsevent in 
die Geschichte des Restaurants Käse-
rei eingetragen werden und bildet den 
Grundstein einer viel versprechenden 
Serie.«I m Frühsommer werden wir 

den nächsten Anlass anbieten», sagt 
Marco Plaen. I hm macht das K reati-
ve Spass. Obwohl für ihn ein solcher 
Abend viel Vorbereitungsarbeit be -
deutet, kann er sich nach dem Ser-
vice trotzdem genügend Z eit für 
seine Gäste nehmen. Eben dieser 
persönliche Kontakt ist ihm wichtig, 
diesem misst er Gewicht zu. � mkc

Zwei Könner vereint: Toni Bruni und Marco Plaen.

Vorstand der FDP Murten und Umgebung. (v.l.) Jeannine Jaloux, Christine Jakob, 
Beat Marti, (h.l.) Andreas Fink, Markus Ith, Sylvia Lauper und Christian Schopfer

Murten /  Der Vorstand der FDP 
Murten wurde an der Jahresver-
sammlung einstimmig bestätigt. 
Wahlleiter Beat Marti stellte das in-
haltliche Programm der Partei vor. 

Grossrat Markus Ith berichtete als 
Fraktionspräsident über die Aktivitä-
ten im Generalrat Murten. Vertreten 
ist die Partei in verschiedenen Kom-
missionen und sie stellt den Präsi-
denten der Finanzkommission. Ange-
strebt wird, dass alle Generalrätinnen 
und Generalräte im Generalrat einmal 
das Wort ergreifen können. Schwierig 
sei es für die Öffentlichkeit, die Arbeit 
hinter den Kulissen wahrzunehmen. 
«Wir haben viel Potenzial, wir müssen 
sichtbarer werden», betonte er. 

Beat Marti stellte Parteiinhalte vor

Die FDP Murten will die Steuer -
befreiung der juristischen Personen 
und keine Steuererhöhung bei den 
natürlichen Personen. Erlöse aus 
Verkäufen gemeindeeigener Immo-
bilien und Landparzellen sollen für 
nachhaltige Investitionen und für den 
Schuldenabbau verwendet werden. 
Befürwortet werden eine ausgewo-
gene Finanz- und Investitionspolitik 
sowie eine wettbewerbsfähige Steu-

erbelastung. Ausgebaut werden soll 
das Parkplatzangebot vor dem Bern-
tor. Die öffentliche Sicherheit sowie 
die Jugendarbeit in den Vereinen soll 
unterstützt werden. Gefördert werden 
sollen Basis- und Tagesschulen. Die 
FDP Murten unterstützt den Standort 
via «Murten Tourismus». 

Führung der Gemeinde ist ef�zient

Stadtpräsidentin Christiane Feld-
mann zog eine positive Bilanz, was die  
Führung der Gemeinde mit 7 Gemein-
deräten und 3 Chefbeamten angeht. 
«Die Gemeinde hat sich als Dienst-
leistungszentrum bewährt», betonte 
sie. Nach aussen sei Murten Wissens-
träger und Motor. 

Tiefe Auslastung des Parkhauses

Finanzchef und Gemeinderat An-
dreas Aebersold hielt fest, dass die 
Auslastung des Parkhauses beim Coop 
zu tief ist. Es stehen die Sanierung der 
Parkhausober�äche und auch des ge-
samten Gebäudes an. Positiv sei die 
Beteiligung am grossen Saal des Hotel 
Murten. Auf 5 Jahre begrenzt ist der 
jährliche Beitrag von je 100 000 Fran-
ken. Die Finanzen der Gemeinde Mur-
ten bezeichnete er als gesund. Mit dem 
Pilotprojekt «H RM2», an welchem sich 

die Gemeinde beteiligt, wird ein neues 
«harmonisiertes Rechnungsmodell» 
verfolgt. Andreas Aebersold befürwor-
tet die Transparenz was die Darstellung 
der materiellen und �nanziellen Werte 
der Gemeinde angeht und eine Ver-
hinderung der Vermischung von kan-
tonalen und Gemeinde�nanzen. René 
Wirz schlug eine Volksinitiative für das 
bereits im Generalrat diskutierte und 
vorderhand zurückgestellte «Berntor-
parkhaus» vor. Der ehemalige Gene-
ralrat Pascal Friolet unterstützte diesen. 
Es wurden allerdings eher ablehnende 
Voten geäussert. Der Vorstand nahm 
das Anliegen entgegen und wird an der 
nächsten Versammlung darüber infor-
mieren. � tb


